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PMWe WerfiG
Deutschland«

Berlin» 25 . März. Die Bestimmung, daß die
deutsche Cocarde im ganzen deutschen Heere fortan
neben der Landeseoearde getragen werden soll, wird
von allen nationalen Blättern als ein uationalpolitischer
Gewinn erkannt. Sie wird noch werthvoller durch ihre
Entstehungsgeschichte; sie ist eine freie Gabe der Bundes¬
fürsten. die mit ihr neuerdings bekunden, daß sie in der
Fortentwickelung gemeindeutscher Einrichtungen keine
Beeinträchtigung des bundesstaatlichen Charakters des
Reiches erblicken . Heb er diese Entstehungsgeschichte
schreibt das Leipz. Tagebl. :

»Wir Sachsen dürfen über das neue Band um
Deutschlands Stämme — das auch im Auslände seinen
Eindruck nicht verfehlen wird — doppelte Freude em-
pfiudeu , da unser König es gewesen ist , auf dessen An-
regung deS ersten Kaisers Angedenken so edel geehrt
wurde . Köuig Albert hat damit ein neues Glied an
die Kette der Verdienste geschmiedet , die ihm die Ver¬
ehrung ganz Deutschlands zugewendet haben/

Mit Recht hebt das Leipziger Blatt die große
Popularität hervor , deren sich neben dem Großherzog

Sonnabend de« 27. März 1897.
von Baden auch der König von Sachsen — nicht nur
in der Reichshauptpadt — sondern iu ganz Deutsch¬
land erfreut . In politischen Kreisen weiß mau die
segensvolle Wirksamkeit des Königs Albert auch nach
einer Richtung voll zu würdigen , deren einzelne Akte
ihrer ganzen Natur nach nicht iu weitere Kreise dringen
und sich auch nicht zu öffentlicher Erörterung eignen.

Die neuen Infanterie-Brigaden werden nicht , wie
dies vielfach angenommen worden ist , selbstständig den
Armeekorps unterstellt , sondern wie sich aus Nr. 8 des
Armee-Verorduungsblattes ergiebt, als 3 . Divisionen
zugethetlt. Die Bildung der neuen Regimenter erfolgt
fast durchweg durch Bereinigung von Halbbataillonen
zu Bollbatailloneu-

Friedrichsruh, 23 . März . Fürst Bismarck er¬
läßt in den Hamb . Nachr. folgende Erklärung : » Am
22. März habe ich in Anknüpfung an den Geburtstag
des verewigten Kaisers aus allen Theileu Deutschlands
so viele ehrenvolle Begrüßungen erhalten , daß ich leider
nicht tm Stands bin, eine jede einzeln zu beantworten.
Ich bitte deshalb alle, die meiner an diesem ruhmreichen
Tage so wohlwollend gedacht haben, meinen herzlichen
Dank freundlich entgegenzunehmeu/

Ausland.
Frankreich . Paris , 23 . März . Das deutsche

Kaisersest wird von den Franzosen wenig beachtet.
Früher hätte mau sich hier beim geschichtlichen Rück¬
blick auf die Entstehung des Reiches ereifert und die
üblichen Tiradeu gegen Wilhelm und Bismarck losge-
lafsku. Jetzt ist alles still. Nicht einwül eingehende
Berichte der Feier erscheinen i :- sranzöfischen Blättern.
Die Presse begnügt sich mit den Agruturdepescheu. Auch
die Festlichkeit, mit welcher die hiesige deutsche Kolonie
den 22 . März beging, findet in den Zeitungen keine
Erwähnung . Und democh war es eine bedeutsame
Feier , zu welcher gestern 160 Deutsche (daruuter 44
Damen ) sich im Hotel Continental vereinten.

Rußland. Petersburg , 24 . März . Die Peters-
burgSkija Wjedomosti sprechen anläßlich der Hundert-
jahrfeier über dis hohe Kulturausgabe , welche sich
Deutschland gestellt, über den vollständig neuen Faktor,

107. Jahrgang.
de» es den europäischen Staaten eingeimpft habe.
Dieser Faktor sei das Werk des Friedeus , dem Deutsch¬
land eine größere Stabilität gegeben, indem eSZ' die
schwachen Staaten zu einem starken Ganzen vereinigte.
Jetzt sei Deutschland mächtig, benutze aber seine Macht
unter der aufgeklärten sorgsamen Leitung eines Kaisers,
der auch zukünftige Ereignisse überschaue, zu seinem
Wohle uud demjenigen ganz EuropsS . Wie Deutsch¬
land mit ruhigem Selbstbewußtseiu die frauzöstsch-
russische Annäherung begrüßte , worin eS eine mächtige
Garantie des Friedens sah, so gezieme eS Rußland,
voller Aufrichtigkeit auf Deutschlands Macht zn blicken
uud Deutschlands Freude mit zr fühlen . Rußland und
Frankreich seien so mächtig, daß der jetzige Glanz
Deutschlands fie nicht verdunkele, sondern die allge¬
meine Solidarität beider Mächte mit Deutschland nur
«och stärker hervorhebe.

Ausstand aus Kreta.
Aus Paris berichtet die Internat . KorreSp . r Der

hiesige englische Botschafter Mouson machte dem fran¬
zösischen Minister des Aeußereu Hanotaux die Mit-
theiluog , daß angesichts der Bedenken, welche ver¬
schiedene Mächte hege », durch Entsendung mehrerer
Truppentheile nach Kreta au der Entwaffnung der
Aufständischen direkt Antheil zn nehmen, die britische
Regierung bereit sei, auf eigene Kosten 10 000 Manu
nach der Insel zu entsenden, um die griechischen Truppen
zum Abzug und die Aufständischen zur Niederleguug
der Waffen zu zwingen. Falls die Großmächte diesen
Vorschlag Englands anuehmen würden , sei England
bereit, sich an der Blockiruug der griechischen Häfen zu
betheiligen. Hanotaux antwortete sofort, die französtsche
Regierung vertrete den Standpunkt , daß die Pazifiztruug
Kretas nicht einer einzelnen Macht übertragen werden
könne , und seiner Ansicht nach seien auch die übrigen
festländischen Regierungen der gleichen Meinung . In
den französischen Regieruugskreiseu sprach mau hierzu
die Befürchtung aus, England würde voraussichtlich ein
solches Mandat dazu benutzen , um sich gegebenenfalls
mit Griechenland zu verständigen und gegen Besetzung

1

d.

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung.)
Am andern Morgen machte Rittmeister Kempen,

wie er versprochen hatte , seinen Besuch bei den beiden
Damen.

ES war wieder wie vor drei Jahren , als fie in
dem einfachen Stübchen der Pastorin saßen uud mit
einander plauderten . Es waren auch dieselben alt¬
modischen Möbel , die damals sie umgeben hatten , die
alte Dame hatte sich nicht davon trennen wollen und
sich damit auch tu der Fremd : ihr gewohntes , gemäch¬
liches Heim geschaffen.

Annemarie hatte freilich ihren elegant eingerichteten
Salon , wo sie als die erste Künstlerin der königlichen
Hofbühne repräseutiren konnte. Gewöhnlich saß sie am
liebsten bei der Großmutter in deren kleinem traulichen
» Nest "

, wie fie sich ausdrückte.
Aber Sie müssen auch meine Appartements sehen,

Herr Rittmeister , uud meine Knnsttrophäen bewundern,
sagte ste nach längerer Unterhaltung , indem fie sich er-
hob. Juwelen uud derartige Schmuckgegenstäudenehme
ich prinzipiell nicht au , aber tausend kleine Nichtig,
keiteu , die ein Zimmer ausschmückeu , antike Vasen,
hübsche Bilder , Bronzen haben sich trotzdem angesammelt.
Kommen Sie , bitte ; Großmama entschuldigt uns einen
Augenblick.

AIS fie Annemaries elegante Räume betreten
hatten , wandte fie sich mit ernstem Ausdruck zu ihrem
Begleiter.

ES war nur ein Vorwand , Herr Rittmeister , was
können diese Sachen Sie viel iuteresfireu. Ich möchte

eine Frage au Sie richten, welche Sie mir ehrlich uud
offen beantworten wolle».

Weshalb ließen Sie sich vor drei Jahren plötz¬
lich nach den Kolonien versetze « , weshalb standen Sie
Ihrem Freunde gestern so kalt und fremd gegenüber,
daß Sie nicht einmal die Hand nahmen, die er
Ihnen bot?

Der Oistzier schwieg einen Augenblick, wie iu Ver¬
legenheit.

Wir hatten damals Meinungsverschiedenheiten,
sagte er endlich.

Welche mit der Waffe ausgeglichen werden mußten,
uud welche — mich betrafen , Herr Rittmeister?

Er wandte sich peinlich berührt ab.
Nun ja , ich konnte es ihm nicht verzeihen, daß er

Ihren Frieden gestört, und Sie dann ausgab.
Dcks war doch bittere Nothweudigkeit, eine Folge

der Verhältnisse?
Sie fragte das sehr ruhig und kühl, aber iu ihren

Lugen lag ein banges , ernstes Forschen.
Reben wir nicht mehr davon, Annemarie , bat er.

Sie haben das ja . Gott sei Dank , überwunden.
Ste lächelte schmerzlich.
Vielleicht — vielleicht auch nicht. Aber wenn ich

damals gewußt hätte , daß es keine Nothweudigkeit,
sondern Eigennutz und Berechnung war , die ihn sein
Wort brechen ließen , dann wäre ich leichter mit meinem
Herzen fertig geworden, daun hätte der Stolz mir ge-
Holsen.

Sie trat dicht vor thu und legte beide Hände auf
seine Schultern.

Wenn es nun zn meinem Frieden dient, dies zu
wissen , Herr Rittmeister ! Er ist wieder in meiner Nähe
und vielleicht — vielleicht hat der alte Zauber noch
Macht über mich.

Ich will ja nicht , daß Sie aus Kosten Ihres

Freundes meinem thörichteu Herzen helfen — ich will
nur die Wahrheit wissen!

Nun denn, Annemarie — er brauchte Sie nicht
auszugebea, nur ein wenig von seinen kostspieligen Ge¬
wohnheiten, aber er liebte diese mehr als Sie . Er war
Ihrer nicht werth!

Sie wandte sich ab uud trat aus Fenster . Eine
ganze Weile stand fie so iu Gedanken verloren . Daun
kehrte ste sich wieder zu ihm uud reichte ihm beide
Hände, ihr Antlitz war bleich , aber ruhig.

Ich danke Ihnen , mein Freund ! Einen Augenblick
war es bitter, aber — ich bin unn auch ganz geheilt!

Doktor Olpeu hatte das Versprechen, welches er
seiner Schwester scherzend gegeben, gehalten . Seit den
sechs Wochen, die er nun schon in München verweilte,
hatte er sich stark um die Gunst der jungen Wittwe
bemüht, d . h . er war viel in ihrer Nähe , war ihr auf.
merksamer Kavalier nud suchte aus jede Weise ihre
Aufmerksamkeit zu fesseln . Das wurde ihm allerdings
nicht schwer , denn er war , wie er sich selbst iroutfireud
sagte, ein weitgereister Manu , der Abenteuer erlebt,
Bücher geschrieben hatte uud nun gar noch mit seinem
Freunde Kempen zu Hofe befohlen war, um dort Vor¬
trag zu halten.

Das alles machte ihn zu einer Art Berühmtheit
und sicherte ihm ganz besonders die Gunst der Dame«
Er hatte nun auch gelernt mit ihnen umzugeheu, da
war nichts mehr von der Verlegenheit uud den linkischen
Manieren , die ihm früher angehaftet . Eine vornehme
Ruhe mit leichtem Spott gemischt , lag über seinem
Wesen.

Er iwpouirte Mrs. Ellen Wiggins ganz besonders,
und er war vielleicht der erste , der das von sich sagen
konnte. Die gewandte Weltdame , dis schnell wieder das



der drei wichtigsten Hafeuplätze Kretas den Griechen
den übrigen Theil der Insel überlassen. Dadurch
würde sich England zugleich ganz Griechenland für einen
etwaigen internationale » Konflikt im Orient zum de.
dingnngsloseu Bundesgenossen verpflichten.

Der griechische Dampfer Hera , der infolge eines
Unwetters die Grenze der Blockade überschritt, wurde
durch einen österreichischen Panzer gekapert und nach
einem kleinen kretischen Hafen gebracht. Der Vize-
Präsident des griechischen Abgeordnetenhauses und ein
Abgeordneter , die sich au Bord der Hera befunden
hatten , wurden nach Milo übergeführt.

Berlin , 25 . März . Die Wiener Neue Freie Presse
meldet, daß England jetzt dem Blockadevorschlage zu¬
stimmt und nicht mehr an der Vorbedingung festhält,
daß eine neutrale Zone au der theffalischen Grenze er¬
richtet werde. England will nur noch au die Türkei
sowohl als auch au Griechenland die Aufforderung ge¬
richtet wissen , daß sie ihre Streitkräfte auf eine be¬
stimmte Entfernung von der Grenze zurückziehen . Eine
anderweitige Meldung , daß die Mächte bereits überein-
gekommen seien , dis griechischen Häfen Anfang nächster
Woche zu blockireu , erscheint noch verfrüht.

Aus Kanea wird von heute gemeldet : In früher
Morgenstunde ging die Proviautkolonne für Malaxa,
auf dem linken und dem rechten Flügel durch je eine
Kompagnie gedeckt, vor, die über Cikaloria resp. Neu¬
rott Malaxa erreichen sollte. Um 7 Uhr begannen die
Insurgenten, auf welche die Erklärungen der Admirale
nicht den geringsten Eindruck gemacht hatten , das Feuer
auf beide Kompagnien, wobei sie selbst durch große
Felsblöcke und steile Abhänge geschützt waren . Der
Kampf dauert noch jetzt fort . Besonders heftig ist er
bei Neurott , wo die Türken ein Gebirgsgeschütz aufge-
stellt haben . Von den Wällen der Festung aus schauen
viele Türken dem Kampfe zu . Alle Viertelstunde gtebt
ein türkisches Kriegsschiff einen Schuß ab . Mau sieht
die Granaten regelmäßig zu früh eiuschlagen. Die
Türken gewannen in der letzten Stunde etwas Terrain,
aber Tewstk Pascha selbst , der von seinem Beobachtungs-
Posten soeben zurücktritt, sagte, daß die Verproviantirung
als mißlungen zu betrachten sei. Die Lage der Türken
im Blockhause ist verzweifelt, sie haben seit drei Tagen
nichts gegessen . Die europäischen Schiffe nahmen trotz
der vorgestrigen Drohungen nicht an dem Kampfe theil.

Athen , 25. März. Abgeordnete der fremden Ad¬
mirale haben sich in verschiedene Distrikte Kretas be-
geben, um den Aufständischen Aufklärungen betreffs
der Autonomie zu geben. Ueberall erklärten die Kreter,
daß sie dieses Regime ablehuev und nur eine Vereinigung
mit Griechenland aunehmeu wollen.

KomspoMMN.
^ Jever , 26 . März. Die Bauthätigkeit in

unserer Stadt ist zur Zeit eine ungewöhnlich rege.
Außer den Um- und Anbauten werden mehrere größere
Gebäude aufgesührt ; einen ziemlich ausgedehnten Komplex
nimmt die am Bahnhose vor einiger Zeit in Angriff
genommene Molkerei ein , die dem Vernehmen nach noch
tu diesem Sommer in Betrieb gesetzt werden soll.' Theater i« Jever. Gestern wurde das Lust-
spiel Unsere Frauen von Moser gegebeu. Das Stück
erhebt sich durch viel Handlung und Humor , sowie durch
den tragischen Ernst des Lebens über viele unserer Lust-
spiele. Es ist für den Schauspieler auch ein dankbares
Stück, indem es den Hauptspieleru Gelegenheit giebt,
ihr schauspielerischesTalentzu entfalten . Die Benefizianten,
Herr und Frau Biedenweg, spielten ihre Rollen wieder

alte Terrain erobert hatte und der Stern der Münchener
Gesellschaft war, schien in seiner Gegenwart manchmal
etwas ernst unv befangen, sie fürchtete seinen Spott.
So viel war sicher , ihr Spiel trieb sie nicht mit ihm.
Ob er nun au ihrem bezaubernden Wesen, ihrer
prickelnden Unterhaltungsweise wirklich Gefallen fand,
oder ob er sie nur verhindern wollte, nach einem ihrer
frühere« Verehrer wieder ihre Netze auszuwerfen ? Jeden¬
falls war ihm das Letztere gelungen. Mrs . Ellen schenkte
Werner Autoni keine Aufmerksamkeit mehr , sie verkehrte
in der Gesellschaft ganz unbefaugeu mit ihm, und nichts
deutete auf das hin, was einst zwischen ihnen vor-
gegangen.

Margarethe durfte ruhig sein , ihr Glück würde
durch die reizende Wittwe nicht gestört werden, denn
auch Werner schien alles Interesse an ihr verloren zu
haben. Aber ruhig war Margarethe dennoch nicht,
etwas nagte an ihr und machte ihr Aussehen so blaß
und krank, daß die Angehörigen sie mit Sorge beob¬
achteten. Ihre besorgten Fragen wies sie aber
lächelnd zurück.

Frau Antout war eine innerlich voruehwe , edle
Natur, sie war auch nicht zum Mißtrauen geneigt, aber

.sie hatte sich von Anfang ihrer Ehe mit dem Gedanken
gequält , daß sie nicht zu ihrem Gatten paffe, daß er
eine jüngere , lebhaftere und schönere Frau hätte wählen
müssen . Es war ja auch nicht heiße begehrende Liebe
gewesen , mit der er um sie geworben, sondern nur
warme Zuneigung , das Verlangen nach einem Aus-
ruheu in ihrer stillen, harmonischen Nähe . Und er hatte
Frieden und Ruhe bet ihr gefunden, sie war seine Muse

mit der ihnen zur zweiten Natur gewordenen Gewandt-
heit und Sicherheit . Die Herren Reinecken , Villen , Lau
und Nteßler spielten ebenfalls vorzüglich und zeigten
sich ihrer Aufgabe voll und ganz gewachsen . Besonderes
Interesse erregte wieder durch sein urkomisches Spiel
Herr Schlegel , der häufig stürmische Heiterkeit beim
Publikum erregte. Die Damen Carla. Schlegel , Judae,
Kawe und Hahne spielten gediegen und sicher , nament-
lich trug Frau Hahne viel zur Lachlust des Publikums
bei . Das Haus war gut besucht . Heute wird als
Abschiedsvorstellung die komische Oper Die weiße Dame
gegeben.' Neuende . Der Gesangverein Gemischter Chor
beging bei Herrn Haffelder die 100jährige Geburtstags¬
feier Kaiser Wilhelms des Großen . Der schön dekorirte
Saal war bis auf Len letzten Platz gefüllt. Die dar¬
gebotenen Leistungen bewiesen, daß der Verein alles auf-
geboten hatte , um den Abend zu einem rechten Kaiser-
Abend zu gestalten. Sowohl die Gesangsstücke wie die
Aufführungen wurden vom Publikum sehr dankbar auf-
genommen. Herr Pastor Arksnau hielt eine kurze
Ansprache.

* Oldenburg , 24 . März. In de» Ausstand ge-
treten ist seit einigen Tagen hier eine größere Anzahl
Dachdeckergehilfen. Dieselben haben bei ihren Meistern
eine erhöhte Lohnforderung gestellt. Sie verlangen bei
Mündiger Arbeitszeit 45 Pfg . pro Stunde, während
der bisher übliche Lohnsatz40 Pfg . pro Stunde war.
Wie wir vernehmen, haben einige Dachdeckermeister sich
der Forderung der Gehilfen gefügt, während einige
dieser Forderung nicht Nachkommen wollen. Die
letzteren wollen versuchen , auswärtige Arbeitskräfte
herauzuzieheu. (G .-A.)' Oldenburg , 25 . März. Die ersten Kiebitzeier
wurden dieser Tags in der Markthalle und in den
Delikateßhaudlungen , natürlich zu einem horrenden
Preise , feilgeboteu.

* Oldenburg , 25 . März. Ju der gestrigen ordent-
lichen Generalversammlung der Oldenburger Genossen-
schaftsbauk wurden die Anträge der Direktion genehmigt,
das ausscheidende Aufstchtsrathsmitglied Herr F . W.
Logemanu wieder- und Herr Rechtsanwalt Krahustöver
neu in den Aufsichtsrath gewählt . Die festgesetzte
Dividende gelaugt sofort zur Auszahlung . Das ver-
stoffene Jahr ist für die Oldenburger Genossenschafts¬
bank ein günstiges gewesen ; nicht allein der Umsatz,
sondern auch das Erträgniß hat gegen das Vorjahr
eine wesentliche Steigerung erfahren . Der Kundenkreis
der Bank hat sich in befriedigender Weise erweitert,
und der Gesammtumsatz aus einer Seite des Haupt¬
buches ist von 15971558.72 Mk. aus 20698008.41 Mk.,
d. i. um ca. 30 pCt . gegen das Vorjahr, gestiegen.
Der Gewinn aus dem Geschäftsbetriebe beträgt nach
Abzug des Handluugs -Unkosten -Koutos 35287.23 Mk.
gegen 20896.58 Mk. im Jahre 1895 . Hierzu kommt
noch ein Betrag von 4910 .56 Mk. , welcher auf eine
in früheren Jahren abgeschriebeueForderungetngegangeu
ist und dem Gewinn - und Verlustkonto zugeführt werden
konnte. Der Gesammtgewinu stellt sich somit auf
40197. 79 Mk. und gestattet nach Abschreibung eines
Betrages von 26000 Mk. vom Konto H. Menkens-
Delmenhorst die Vertheiluug einer Dividende von
8V, pCt . (sind 35 Mk. auf jede Aktie von 1000Mk.
nud 7 Mk. auf jede Aktie von 200 Mk.). Nach obiger
Abschreibung ist das Konto Menkens auf einen solchen
Standpunkt gebracht, daß dasselbe für die Folge keinen
ungünstigen Einfluß mehr auf das Gewinn - und Verlust-
Konto ausübe » kann.

geworden, ihre Hand hatte ihm den rechten Weg zur
Entfaltung seines Talentes gewiesen ; aber war das
genug für eine kräftige, feurige Mannesnstur, für einen
Künstler, welcher der Liebe bedarf , um die Begeisterung
zu entzünden?

Einmal mußte sein Herz erwachen und dann —
war sie seine Fessel, sie, die ihn über alles liebte.

(Fortsetzung folgt .)
Der Stein der Weife« veröffentlicht in seinem,

den ersten Semesterband beschließenden 12. Hefte neben
einer sehr zeitgemäßen Schilderung der Insel Kreta
(mit Abbildungen) folgende naturwissenschaftliche und
technische Abhandlungen : Ist Mars bewohnt ? ; Die
Orchideen (mit Abbildungen) ; Das Gesetz von der Er¬
haltung der Kraft; Eine neue Segeltheorie ; Die Ent¬
wickelung des unterseeischen Kabeluetzes (mit Karte) ;
Die deutsche Küche ; Technische Mittheilungen (mit zahl¬
reichen Abbildungen). Ferner: Ein Sounenfleck von
82 000 Kilometer Durchmesser (illustrirt ) ; Prähistorische
Funde aus Kraiu (illustrirt ) ; Der Pamplicofund (illu-
strirt ) ; Maßanalyttsche Operationen (mit vielen Abbil¬
dungen) ; Straßeupflaster aus Stroh usw . Der Stein
der Weisen (A. Hartlebens Verlag , Wien ) hat in dem
abgelaufenen Halbjahre abermals ein schönes Stück
Arbeit bewältigt , wie der vorliegende 17 . stattliche
Quartband mit seinen 400 Abbildungen darlegt . Aus¬
dauer und Leistung halten sich die Wage und es ist dem
gemeinnützige» Unternehmen aufrichtig zu wünschen , daß
es fortschreitend gedeihe.

' Braks. Auf der zur Zeit in Falmouth liegen,
den BrakerMark Mona, Kapitän Fesenfeldt , ist am
17 . März der 19jährige Matrose Christian Jakobi ver-
unglückt. Jacobt war mit Anstreichen außenbords be-
schäftigt. Er saß dabei auf einer Stelling, von der erins Wasser fiel ; er konnte nicht schwimmen . Ein Tau
und Rettungsring wurden ihm nachgeworseu und er
ergriff auch das Tau . Innerhalb drei Minuten war
er wieder an Bord geholt , starb aber kurz darauf . Das
Gericht hat nach dem Befunde der Untersuchung feßge.
stellt , daß der Tod durch Erschrecken , verursacht durchdas plötzliche Untertaucheu in dem kalten Wasser, herbei- >
geführt ist . (Wb .)' Abbehaafe«, 24 . März. Auf der Auktion des
Herrn Gemeindevorstehers Müller wurden für Milch,
kühe dis zu 500 Mk. gezahlt . Auch für Jungvieh und
für Pferde stellten die Preise sich recht hoch. (G .)* Wilhelmshaven , 24 . März . Die vier in den
Tagen vom 15. bis '19 . März aus dem Mittelmeer
hierher zurückgekehrten Schulschiffe Stein und Stosch,
sowie Moltke und Gneiseuau haben heute Morgen dev
hiesigen Hasen wieder verlassen und sind nach Kiel tv
See gegangen. Im Hafen liegen nunmehr nur «och
die Stammschiffe der Reservediviston Siegfried und
Frithjos.' Wilhelmshaven , 25 . März. Die von S . M.
dem Kaiser entworfenen Marine-Tabellen sind mit einer
kaiserlichen Widmung versehen, dem hiesigen Magistrat
als Geschenk zugegangen. Die Tabellen stellen eine ver-
kleinerte Facstmile -Nachbildung der in der Wandelhalle
des Reichstags ausgestellten Originale dar.

Efeus . Ein Viehhändler in Willen, welcher im
Januar d. I . eine Kuh aus dem Kreise Norden einge-
führt hatte , der polizeilichen Anordnung , das Thier
behufs der polizeilichen Beobachtung acht Tage lang iu
einem völlig abgesonderten Raume uuterzubringen , aber
nicht nachgekommeu war , ist kürzlich durch gerichtliches
Erkenntlich mit einem Tage Gefänguiß bestraft worden.' Emde« , 25 . März. Gestern wurde amtlich ge¬
meldet, daß das Kabel Emden -Vigo gestört sei.' Zu Wiefeus ist der 14jährige Schiffsjunge 4
Gerjet Aden aus Ostgroßefehn über Bord iu den Ems-
Jadekanal gestürzt und ertrunken.' We ner, 23 . März . Aus Stapelmoor wird ge-
meldet, daß die Bewohner von Neffeburg vorigen
Sonntag im Kahn zur Kirche zogen. Alte Leute iu
Vellage vermögen sich nicht zu entsinnen, daß dies
Faktum sonst schon geschehen sei und somit mag es denn
beweisen , daß der Wasserstand in diesem Frühjahr be-
sonders hoch ist.

Vermischtes.
* Paris , 25. März. Der Pariser Stadtrath ver¬

weigerte die Bewilligung des vereinbart gewesenen
20 Millionen - Zuschusses zur 1900er Weltausstellung,
meil er in Sachen einer Stadtbahustrecke nach dem
MarSfeld seinen Willen gegen die Regierung nicht durch¬
setzen konnte.

" Lo«do« , 24 . März. Die Spötter haben nicht
die Genugthuung gehabt , daß der Entdecker der Anti-
Pestlymphe , Professor Haffkiue, selber von der Pest be-
fallen würden ist. Die Telegramme haben Professor
Häuft « mit Professor Haffkiue verwechselt. Elfterer,
der allerdings gleichfalls bakteriologischenUntersuchungen
beschäftigt ist , erkrankte au der Pest , war aber nicht
geimpft worden.

" Eine Hundertjährige. Genau auf den Tag,
da Kaiser Wilhelm I . das Licht der Welt erblickte,
wurde auch Frau Maria Harms in Neumünßer geboren,
aber als hochbetagte Greisin schaut sie noch die Sonue,
sie nimmt noch regen Autheil an allen Geschehnissen und
erfreut sich vollkommenster körperlicher und geistiger
Rüstigkeit. Unwillkürlich drängt sich Einem der Ge¬
danke auf : wie wäre die Feier verlaufen , wenn der alte
Kaiser eine » Hundertjahrstag erlebt hätte ? Der Jubel,
der vorgestern die Familie der Frau Marie Harms be¬
herrschte, hätte millionenfach verstärkt sich dem deutschen
Volke mitgetheilt.° Dreist und gottesfürchtigist ein Volontär
der Berliner Firma I . A . Heese , ein Italiener namens
Mario Allamcl , vorgegangeu , um in den Besitz einer
Zuschauerkarte für die Centeuarfeier zu gelangen. Er
richtete einfach einen Brief an die Frau Gräfin von
Seckendorfs, die Gemahlin dcs Oberhofmeisters der
Kaiserin Friedrich , iu welchem er die Bitte aussprach,
ihm gütigst die Möglichkeit zu bieten, der Centeuarfeier
als Zuschauer beizuwohnen. Mit seiner Unverfrorenheit
hat der genannte Italiener einen vollen Erfolg erzielt.
Er erhielt tatsächlich eine Antwort und zwar in Ge¬
stalt eines Briefes iu königlicher Angelegenheit, in dem
ihm das Hofmarschallamt I . Maj. der Kaiserin und
Königin Friedrich eine Einlaßkarte zur Tribüne im
Garten des königlichen Prinzesstuueupalais zustellte.
Und so hat Signor Mario Allamel gestern in aller
Bequemlichkeit den festlichen Aufzug von dem geuarmteo
Palais betrachten können.

* Ei«e« amtliche« Erlaß über Zahnschmerze«
Hst der eidgenössische Postdirektor Bovet tu Genf au die
Postaogestellten gerichtet. Er lautet der Franks . Ztg.
zufolge : » Es begegnet häufig , daß die Angestellten, di



gar keine Sorge um ihre Zähne tragen , krank werden

infolge von hohlen Zähnen und davon herrührenden

Entzündungen . Das Ausziehen der Zähne iß das einzige

Mittel , das Uebel verschwinden zu machen . ( Diese An¬

sicht wird im Sinne der modernen Zahnhetlkunde schwer

zu begründen sein . D . Red .) Allein die Angestellten

ziehen vor , zu leiden , statt sich der Operation zu unter-

werfen . Sie können nicht arbeiten und verursachen Aus¬

lagen w .'gen der Stellvertretung . Dieser Zustand muß

aufhören . Dem Personal wird zur Kenutniß gebracht,

daß Zahnweh fortan nicht mehr als eine Krankheit au-

gesehen wird und diejenigen , welche von ihrer Beschäftigung

wegbleibeu , auf ihre Kosten ersetzt werden .
"

° Der Berliner Reiseonkel . Sächsische Blätter

erzählen folgenden Scherz : Ein Leipziger und ein Reise¬

onkel aus Berlin sitzen an einem Tisch in einem Leipziger

Kaffeehause , als plötzlich der Berliner sein Notizbuch

zieht und drei Tröpfchen von seinem Kaffee aus ein

unbeschriebenes Blatt tropft . Als er steht , daß ihn der

andere beobachtet hat , sagt er : Sou dünner Kaffee ist

was Seltenes , davon will ich eine Probe mituehmen,

so was giebts in Berlin nicht . — Nun , versetzt ruhig

der Leipziger , da nehmen Sie auch uur das Milch¬

kännchen mit , das hat eine so kleine Schnauze , und so
was giebts in Berlin auch nicht.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 25 . März. Die Begnadigungen anläßlich

der Centenarfeter scheinen in erster Linie den wegen
Duellvergeheus Verurthetlten zu gute zu kommen . Nach¬
dem bereits die Begnadigungen der Herren v . Kotze,
Assessor Borchardt und Landesältester Sprenger gemeldet
worden sind , kommt jetzt aus Bromberg die telegraphische
Mittheiluvg , daß auch der dortige Gutsbesitzer Ritter,
der am 20 . Januar v . I . den Gerichtsaffefsor Wöllstein
im Duell erschoß , aus der Haft auf der Festung Glatz

entlassen worden ist.

Ueber das Befinden des Fürsten Bismarck meldet
ein Telegramm ans Friedrichsruh , daß der Fürst unter
den Folgen einer starken Erkältung leidet und besonderer
Schonung bedarf.

Zur Hundertjahrfeier in Reuß ä . L . wird weiter

berichtet : Ein in Greiz wohnender Preuße hatte von

seinem Zimmer aus mit einer preußischen schwarzweißeu

Fahne geflaggt . Auf Anordnung des stellvertretenden

Landraths , eines Beamten welstscher Richtung , mußte
die Fahne entfernt werden.

Aus Leipzig wird berichtet , daß die Einführung
der deutschen Coearde aus Anregung des Königs von

Sachsen erfolgt ist.
Kanea » 26 . März. (Telegr .) Beim Angriff der

Insurgenten auf das Blockhaus Malaxa wurden von

der türkischen Besatzung 32 Manu getödtet , 18 flüchteten.
Die Schiffe aller Großmächte bombardirteu sodann das

Jusurgentenlager mit 123 Schüssen , wodurch etwa 200

Manu getödtet wurden . Den ersten Schuß gab ein

italienisches , den zweiten das deutsche Schiff ab . Der

Schuß des italienischen Schiffes setzte Malaxa in Brand.

Das deursche Schiff gab 13 Schüsse ab.

Athen , 26 . März. (Telegr .) Das Amtsblatt
publizirt die Ernennung des Kronprinzen zum Ober¬

befehlshaber der thessalischeu Truppen.

Algier , 25 . März. Der am 18 . März hier au-
gekommene Zarewitsch ist plötzlich so schwer erkraM,
daß au seinem Aufkommen gezwetfelt wird . Der Zar
wurde hiervon benachrichtigt.

Gesetzblatt Band XLXI Stück 30 der Gesetz¬

sammlung ist ausgegeben , enthaltend : Gesetz für das

Herzogthum Oldenburg vom 5 . März 1897 , betr.

Erhebung einer Kurtaxe in Wangerooge . — Gesetz

für das Herzogthuw Oldenburg und das Fürsten¬

thum Lübeck vom 5 . März 1897 , betreffend die

Bergung von Tonnenmaterial . — Bekanntmuchung

des StaatSmintstertums vom 13 März 1897 , betr.

Abänderung der Bestimmungen über die Zollbehand-

lu ng der Verschnitt - Weine uud -Moste.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen?
"

Ans Antrag des Obmanns der Verbands-

kommisston des Stierköhrungsverbandes Jever wird

eine Sitzung der Verbandskommisston auf Dienstag

de« 3V. d. Mts . morgens 8 ' /z Uhr im Hotel

zum Erbgroßherzog zu Jever anberaumt , zu der die

Herren Mitglieder der Verbandskommisston hiermit

eingeladen werden.
Tagesordnung : Antrag auf Erhöhung des

Deckgeldes.
Amt Jever , 1897 März 25.

I . V . d . A . : Becker.

In das Handelsregister ist zur Firma H . I.

Gathemanu Wittwe zu Hooksiel auf Seite 72 unter

Nr . 263 heute eingetragen:
3 . die Firma ist nach Anzeige der Inhaberin

erloschen.
Amt Jever , 1897 März 24.

Amtsgericht Abth . II.
Brauer.

Meyerholz.

Deichsache.
Zur Verdingung der Unterhaltung der Berme

und Triften , sowie zur Verpachtung der Nutzung des

Deichgrases im III . Distrikt des III . Deichbandes

ist Termin angesetzt auf 3 . April d . I . nachmittags

2 Uhr in I . H . HillerS Wirthshause zu Jnhauser-

stel , wozu Annehmer uud Pächter eingeladen werden.

Hookstel 1897 . I . T . Gerriet 8,
Detchgeschw.

Gemeindesachen.
Der Heberollenauszug der laud - und forstwirth-

schaftlichen Berufsgenoffenschaft liegt bis zum 3 . April

bei mir aus ; während der Zeit bitte die Beiträge

zu entrichten . Restanten gehen gleich zur Ansage.
Waddewarden , 26 . März 1897.

M . Zwitters, Rfr.

Mittwoch den 31 . März nachmittags von 4 W

an werde in meinen Hause erheben : einen Beitrag

zur Armenkaffe im Betrage von 25 pCt . der Ein¬

kommensteuer , Gemeindeumlage » 30 pCt . der Ein¬

kommensteuer , zur Straßenbeleuchtung 2 ^ bezw.

5 pCt . der Einkommensteuer.
Waddewarden , 26 . März 1897.

M . Zwitters.

Kirchensachen.
Diejenigen Besitzer von Ktrchenstühlen und Grab¬

tellen , welche die Umschreibung derselben auf ihren

kamen zu bewirken versäumt haben , werden hiermit

mfgefordert , diese Umschreibung bis zum 28 . April

>. I . unter Vorlegung der Erwerbsdokumente oder

n deren Ermangelung einer sonstigen Nachweisung

>eim Kirchenrathe veranlassen zu wollen , widrigenfalls

ie ihrer Rechte an den fraglichen Stühlen oder Grab¬

tellen verlustig erklärt werden.

Reuende , 1897 März 25.
Der Kirchenrath.

Arkenau, Pastor.

WeMngshalber
beabsichtige mein vor einigen Jahren neu erbautes

Haus unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
L . Iäger, a . d . Schlachte.

Alle , welche sich an einer

Saunuel-Anktiou
hies . mit betheiligen wollen , werden ersucht , innerhalb
8 Tagen die betr . Gegenstände bei mir aazumelden.

Tettens. _
H . Graf.

Ausverdingung.
Ich beabsichtige den Neubau meines Hauses

nebst Scheune zu Föririen bet Minsen auf Offerten

zu vergebe » , und zwar:
Maurer - uud Zimmermaterialien,
Maurer - und Zimmerarbeit,
Tischlerarbeit mit Material,
Klewpnerarbeit mit Material.

Zu diesem Zwecke liegt die Zeichnung vom 27.

März bis 3 . April in der Wirthschaft bei B . Vehr
in Berdum aus . Offerten sind gegen den 3 . April
in meinem Hause abgegeben.

Berdum. _
E . Köster.

GGGSSSGGOGSGGSOOOO

Bettfe-nll und Daunen
in nur doppelt gereinigten und entstäubten

reellen Qualitäten.
Langjährige fachgemäße Erfahrungen ermöglichen

es mir , darin das Beste zu bieten.
Anfertigung von Bette«

in jeder Preislage.

Jever.

GGKGGKGVGSSSGGMSOG

Elegante Neuheiten zur Konfirmation in

Uhren, Gold- u. Sitberumaren
empfiehlt

V Lsjvu - Ivvvf,
Neuestraße.

Große Auswahl ! Feste Preise!

Fertige Betten
im Preise von 30, 45,54 bis 90 Mk.,

Federn und Daunen,
durchaus geruch- und staubfrei,

in jeder Preislage,
empfiehlt

BeksMünachmgen.
Habe Ferkel zu verkaufen.

Wiarden . Sassen.

Z« verkaufe « .
Schöne 4 Wochen alte Ferkel , sowie 2 trächtige

Schafe.
Wiedel . Herm . Iaußen.

Sonntag de « 28 . d . M . bi « ich verreist.
Jever . F . Thoms.

Sonntag von 3 Uhr an

großes Preisschieße«,
Rulken -Effe«.

Es ladet freundlichst ein

- Fr . Küpker.
Das Neueste in Filz-

u. Seiden-HArn, sowie in
». Mützen

M . Horst L Sohn.
Gesa«, »«Her

mit Goldschnitt , elegant und solide gebunden , von
2 Mark an , empfiehlt in größter Auswahl

Jever , Schloßstr . Carl Altona.
/ Ust ss ^ ^ s

zur Konfirmation » zum Geburtstag,
zur Verlobung » Hochzeit rc. re.

in größter Auswahl vorräthig . Wiederverkäufern
gewähre hohen Rabatt.

Carl Altoua.

empfiehlt zur Konfirmation in schöner Auswahl
Carl Altona.

MlMsrlea,
sowie alle Druckarbeite « werden sauber u. billigst
angefertigt bei

Carl Mona.

Große Auswahl
in

zußcisemen Feistem
empfiehlt zu billigsten Preisen

I . Cramer.
3. H. ööger,
Elsäff . Satin - und Damast -Bezüge»

130 Ctm . , 142 Elm . bis 170 Ctm . breit,

_ Piques uud Köper.
Neue Malta -Kartoffeln empfiehlt Eilers.

Schöne Salz - u . marin . Heringe empf . Eilers.

Schuhwaareu
find in großer Auswahl neu eingetroffe « und
empfehle dieselben zu bekannte « billige«
Preise « .

Vorjährige Sachen zu jede « Preis.
Jever . G . Alverichs Wwe.



A
. Mende - sohn . Zever.

Sämmtliche für-die - Frühjahrssaison persönlich in Berlin eingekauften NerrheiterWnß

Kleiderstoffe m Marz und farbig, Seideustoffe für Roben und Besätze M»
Hand in Hand mit der im Mai eintretenden bedeutenden Erweiterung meiner Vrrkaufslokalitätt« gingen auch weine Einkäufe , welche in jedem von mir geführtenArtikel ganz bedeutend vergrößert sind und biete ich meinen geehrten Kunden eine großartige Auswahl
<*n 444^ 44 führe ich nicht nur die sog . Reisecoknme von 14 bis 30 Mk. (Rock und Jackett ) , sondern auch richtige Atelier.^

Costumes , reich besetzt und chic gearbeitet (Rock ganz adgsfüttert , Taille ans Futter und Ftschbeiu) in Preislagenvon 25 bis 50 Mk. , welche leicht und vorzüglich fitzen. Augenblickliches Costumelsger 40 Stück , farbige Morgenröcke nicht mit einbegriffen.
Waschkleiderstoffe , dk

gewebte und bedruckte Neuheiten , find sämmtlich bereits am Lager.
^n 6Na44444 §a4^ 444*i^ a4 ^ ^ sv44M ^4^ 44 «ls : Baumwollzeuge, elf. Weißwaaren , Druckkattune, Bettzeuge , Kattune für Bezüge, Jaguard,Bavmwollzeuge für Kleider (echt garautirt), werde ich ganz bedeutende größere Auswahl bietenund ist eS im Interesse eines jeden Käufers , vor dem Einkauf

meine Ur ^eise und KuaWäten zu prüfen.
KM' Muster und Auswahlsendungen stehen zu Diensten.

"MW

M « LAvl 8 « lLiL , «Rvvvr.

Konzert
des Jeverschell MiilmergesallMews

am Sonntag »e« 28. Mär; 18S7 aSends 7 '^ Uhr aasangendim Kouzerthause
unter Mitwirkung

der Kouzertsäiigcrm frsulein Zinns billinvk aus Frankfurt a. M.
Einlaßkarten ä 1 Mk. , für Schülerinnen und Schüler ä 50 Pfg. sind in den Buchhandlungen von

H . Brader, Neuestraße . und Andr. Flitz, St . Nnneußraße , zu haben, daselbst auch Texte zum FrithjofL 15 Pfg. Sonntag Abend Btllete zum gleichen Preise in der Bahnhofs - Restauration hiej. An der KaffeBillete ä 1,25 Mk. resp. 75 Pfg. Oeffnung des Konzertsaales um 7 Uhr. Ende des Konzerts 9V, Uhr.WM Abends LI Uhr Sonderz ug «ach Caroliuenfiel. _-Wb
iu weiß und creme,

Corrgretzstoffe , Bitrage, Lambreqai«, Rorrlea«x>
stoffe, Gardinennestel

empfehle tu reicher Auswahl billigst.
18. Ausstcuergcschöst.

GHttsttiie Fellstrr
nach allen möglichen vorhandenen Modellen.

Eventuell wird für Neu-Anferttgung eines solchen nichts berechnet.

Pfer-estallfeuster.
4 . lleioe », Vsrel i. v.

Sämmtliche Neuheiten der Saison in Putzartikeln
find in großer und schöner Auswahl eingetroffen.

Elegante Modellhüte stehen zur gefälligen Ansicht
und Abnahme, sowie großes Lager garnirter Damen- und
Kinderhüte in hübschen modernen Facons und Farben in
allen Preislagen vorräthig.

Frau Gefiue Kuh« geb. v. Aswege.
Für Kovsimalldell

MWWL. Schuhen zu den billigsten Preisen.
Jever. D. Duneka.

Zu Ostern find. Schüler höh. Schulen in Olden¬
burg gute Pens. Euer« . , liebe». Erziehung u . ge-
wifsenh. Beaufs., sowie sichere Förder. i . «. Lehrfäch. ,
einschl . der neuen Sprachen , zugesichert . Beste Em-
pfehlungen.

Oldenburg , Croppstr . 14. Ed. Fimmer », Lehrer.

Jeverscher MMeraesallgverei «.
Sounabeud ab. präz. 8/ , Uhr General

Probe im Kouzerthause.

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Montag den 29 . März Hebung der Beiträge

Restanten der 3. Hebung Werden erinnert.
Jever , 1897. Toben.

Sonntag und Montag
Anstich von echtem

Münchener Gier.
vlclendurger llof.

Wilhelmshaven.
kurz llokmrollen
Sonnabend den 27 . März 1897

Gastspiel vou Thea v. Sordou.t)zfpL-LSILILG.
Lustspiel in 3 Akten von Sardu.

Kassenöffnnng 7 ' /, Uhr. Anfang 8 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Sonntag den 28 März
Gastspiel vor» Thea v. Gordo».

Novität!

AM"
oder

Die lebeiMg „
' Ktatae.

Schwank iu 3 Akten von Blumenthal.
Montag den 29 . März

Gastspiel vo» Thea v. Gorbon.
Oie goläönv llvs.

KiebitzeierV -M ..
Gabelskeegee

Sonntag den 28 . März : Tour nach Varel.
Anmeldungen bis Sonnabend Abend im Vereinslokal.

D. V.
GMrLsMyALigm.

Durch die glückliche Geburt eines Sohnes
wurden erfreut

B . Klostermann und Frau
geb . Hiurichs.

Moorwarfen, 1897 März 24._ -
(Statt Ansage.)

Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen an
F. Onkes und Frau

Langewerth , 1897 März 24. geb . Tadkeu.
««!<Wt»oMchK Skrattmr; K. Wtttrrms »« ÄL Hierzu zveiles rrud drittes Billa.
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Nr. 73._ Soauabcud den 27. Mürz 1897. 107. Jahrgang.
Zweites Blatt.

Obrigkeitliche Bekanntmachung.
Bestimmungen

für die
Abhaltung der Frühjahrs -Kontrol-Versamm-

luugeu im Landwehrbezirk I Oldenburg.
Es haben zu erscheine « :

I . Die zur Disposition ihrer Truppen (Marine -)
Thetle beurlaubten und die zur Disposition
der Ersatz-Behörden entlassenen Mannschaften,

II. Die Angehörigen der Reserve » Marine-
Reserve, Land-undSeewehr I. Aufgebots,
Ersatz - Reserve und Marine - Ersatz-
Reserve.

Ausgenommen hiervon find:
a. Die schiffsahrttreibendeu » in dem Amt

Brake oder der Stadt - oder Landgemeinde
Elsfleth wohnhaften Mannschaften,

b . von den Angehörigen der Land - und See¬
wehr der Jahresklaffe 1886 und den vier¬
jährig Freiwilligen der Kavallerie und Marine
der Jahresklaffe 1887 nur diejenigen, die in
der Zeit vom 1 . April bis 30 . September zum
aktiven Dienst eiugetreten find.

Welcher Jahresklaffe ein jeder angehört , ist auf
dem Deckel des Militärpaffes verzeichnet.

Etwaige Befreiungsgesucht — nebst ärztlichem
Attest bei Erkrankungen — find bis zum 1 . April
an die Kontrolstelle etnzureichen.

Die Mtlitärpäffe:
1 . der Angehörigen der Reserve der Jahres¬

klaffe 1889;
2. der Angehörigen der Laad - und Seewehr

I. Aufgebots der Jahresklaffe 1884;
3. der vierjährig Freiwilligen der Kavallerie

und Marine der Jahresklaffe 1886 , welche
io der Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . März
zum aktiven Dienst eingetreten find;

4. der im Jahre 1864 geboreueu Ersatz-Reser¬
visten und Marine-Ersatz Reservisten,

find bis zum 25. März an die Kontrolstelle einzu-
fenden.

Im übrigen find die Militärpäffe und Führungs¬
zeugnisse zur Stelle zu bringen.

Die Versammlungen finden wie folgt statt:
zu Hohenkirchen(Kirche ) :

». am 20 . April vorm . 9V, Uhr für Jahres¬
klaffen 1884 bis etnschl . 1896;

d. am 20. April uachm. 1 Uhr für alle Ersatz-
Reservisten;

zu Accum (Ricklefs Wirthschaft) :
n. am 21 . April vorm . 11 Uhr für Jahres¬

klaffen 1884 bis etnschl . 1896;
d. am 21 . April nachm. 2 Uhr sür alle Ersatz-

Reservisten;
zu Jever (Kriegerdenkmal ) :

a. am 22 . April vorm . 10V, Uhr für alle Jahres-
kloflen 1884 bis etnschl . 1896;

d . am 22 . April nachm. 2 Uhr für alle Ersatz-
Reservisten;

zuWilhelmshaven (Exerzierhaus , Ostfriesenstraße) ;
a. am 23. April vorm . 9 Uhr für Jahres-

klaffen 1884 und 1885;
b. am 23 . April nachm. 3 Uhr sür Jahres¬

klaffen 1886 und 1887;
e. am 24 . April vorm . 9 Uhr für Jahresklaffen

1888 und 1889;
ü. am 24. April nachm. 3 Uhr für Jahresklaffeu

1890 und 1891;
6. am 26 . April vorm. 9 Uhr für Jahres¬

klaffe 1892;
k. am 26 . April nachm. 3 Uhr für Jahres¬

klaffe 1893 ;
x. am 27. April vorm . 9 Uhr für Jahresklaffe«

, 1894 bis eiufchl. 1896;

L. am 27. April nachm. 3 Uhr alle geübte und
für ungeübte Ersatz - Reservisten der Jahres¬
klaffen 1884 bis etnschl . 1888;

1. am 28. April vorm. 9 Uhr für ungeübte
Ersatz-Reservisten der Jahresklaffeu 1889 bis
etnschl . 1891;

K . am 28 . April nachm. 3 . Uhr für ungeübte
Ersatz-Reservisten der Jahresklaffen 1892 bis
etnschl . 1896 und die gestellungspflichtigen
Offiziere, Offtzieraspiranten und Offizier-Stell¬
vertreter Wilhelmshavens.

Oldenburg , den 11. Februar 1897-
Königliches Beztrkskommaudo I Oldenburg.

BeLWKtWschWgm.
Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmund und

Hattersum beabsichtigen
Montag dm29 . dieses Monats

morgens 10 Uhr
beim Albers 'schen Gasthofe hiefelbst

20 Stück

8-, 3- und 4jährige,
einige gute

Arbeitspferde,
2 * " Allien,

15 Stück beste Litthauer
V« ppvlp » ai « 8,

worunter egale Gespanne,
auf sechsmonatige Zahlungsfrist zu verkaufen.

Wittmund , de« 23 . März 1897.
H. Eggers.

Moolvkkpachtung
z« Moorwurfe «.

Montag den 29 . dieses Monats
nachmM. 3 Uhr anfg.

werde ich für die Erben der Frau Wittwe Rannen
zu Moorwarfen

50 bis 60 Ruthen Torf¬
moor zum diesjährigen
Torfstiche

au Ort und Stelle öffentlich verpachten.
Pachtliebhaber werden dazu eingeladen mit der

Bitte , sich rechtzeitig in E. Edens Wirthshause zu
Moorwarfen zu versammeln.

Jever, 1897 März 23.
A. Tiemens.

Die Wittwe des Frtedhofswärters Marksfeld
htes . läßt wegen Auswanderung nach Amerika

Dienstag den 30 . MLrz d. I.
nachmitt. 1 Uhr ansg.

bei ihrer Behausung vor dem St . Anuenthor Hieselbst
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

2 gute trächtige Ziegen,
1 junge Ziege,

1 Kleiderschrauk, 1 feinen Glasschrank
(antik) , 1 Schreibpult , 1 fast neue, sehr
gute Nähmaschinezu Haud - und Fußbetrteb,
3 Tische, 2 Wanduhren , 1 großen Spiegel,
1 Kommode, mehrere Stühle , 2 Küchen-
schränke , 1 Hängelampe , 2 Sturmlaternen,
2 Bettstellen, 1 Spinnrad, 1 fast neue
Butterkarne , 2 Kinderwagen» 2 große
Waschtöpfe, 2 kl . Töpfe , mehrere rheiu.
Töpfe , 1 Waschballie, 1 Faß mit einge¬
machten Bohnen , 8 sehr gute Sensen,
Spaten. Harken, Forken , 1 Heckenscheere,
Beile, Sägen, 5 sehr gute Schlachtermeffer,
14 ScheffelPflauzkartoffeln , auch 3 schwarze
Anzüge usw.

Kaufliebhäber werden eingelade«.
Jever. AM. H. A. Meyer.

Auf obiger Vergantung kommen mit zum Verkanfe:
1 einthür . Kleiderschrank, 1 Ausziehettsch,
3 Tische, 1 Blumentisch, 2 stumme Diener,
1 Waschtisch , 4 Rohrstühle , 1 Lehnstuhl,
1 Eckschrank , 1 Kommode, 2 Kuppellämpen,
mehrere Schilderten, 1 TurteltaubenkaDu,
Hupf . Kessel.

— _ D. O.
Herr Kaufmann D. R. Kuper zu Etzel beabsichtigt

Mittwoch den 31 . dieses Monats
morgens 10 Uhr

in dem augekauften Jürgens 'scheu Gehölz zu Oykeu-
Hausen bet Abickhafe:

eine bedeutende Quantität

SO Nrn Fichten, Richelholz «ud
Bohueustaugen,

SV do. Damm- «u- Mchelpfiihle,
2S Fuder Brennholz
sowie mehrere Stämme Eiche«

au Ort und Stelle auf Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 11 . März 1897.

H. Eggers.

Wagenfabrik , Norden,
empfiehlt sein großes Lager(über S0 StüS)

fertiger neuerLuxuswagen
aller Art.

6anr- u . lialbvvi'livektv Wagon
sowie ?tiav1ons u. Klappsitze

in neuester Konstruktion.
Rnr eigenes Fabrikat «nter Garantiebilligst.
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Herr Laudwirth Bentert Gebhards zu Reepsholt
beabfichttgt wegen Wohnortsveränderung

Freitag den 2. April d. I.
nachmittags 3 Uhr

in bezw . bei seiner Behausung:
1 fünfjährige braune

trächtige Stute,
1 vierjährige braune

StUte;
2 komplete Ackerwagen mit Zubehör —
1 fast neuen mit eisernen Achsen — 2
Paar Wagenleitern , 1 Einspännerdetchfel,
Wagendieleu , 2 Wagenstühle, 1 neue Erd¬
karre , 1 Wageutreppe , 2 Pflüge — 1
eisernen — , 3 Eggen, 1 Aufbruchsegge,
1 Fruchtwanne , 1 Häcksellade mit Messer,
Pferdegeschirr , Moor- und Düngerkarre,
1 Plaggenstecher , 1 Loth, Geusen, Sichten,
Harken , Forken und sonstige Beschlags¬
gegenstände;

sodann : 1 Kleiderschrank, 2 Tische, 1 antike Kiste,
1 friesische Wanduhr , 1 Karumaschine, 1
Rahmfaß , Milch- und Waffereimer , 1
Honigpresse mit eiserner Schraube , 2 große
kupferne Kessel , 1 Dreifuß , 1 Kochkessel,
1 Backtrog, Kupfer und Zinn;

endlich : 1 Quantität Dielen , 1 Partie Eß- und
Pflauzkartoffelu , mehrere Haufen Stroh,
1 Düngerhaufen von ca 80 Fudern, gute
Komposterde und was mehr Vorkommen
wird

auf geraume Zahlungsfrist verkaufen zu lassen.
Wittmund , den 11. März 1897.

H. «, Sers.
Herr Landwirth E . S . Christophers zu Kippens

Sei Burhafe , der seinen landwirthschaftlichen Betrieb
aufgebeu will, beabsichtigt

Donnerstag den 8. April d. I.
nachmittags 2 vhr

in seinem Platzgebäude den

vm-
zü,licht«

Viehbestand:
4 Milchkühe,
lAtvautirdige So,
1 srühmilche So ,
2 dreij. Beester <tm April

vezw. Mai kalbe«»,
4 zweijährige So ..
L einjährige Stiere,
2 Kuhkälber,
2 Schafe mit Lämmer«,
1 Knruhrmd;

ferner : 1 Tisch , 2 runde Tische, 8 Stühle , 4
Gardinenkasten , I Retsekorb, 1 Dezimal¬
waage mit Gewichtstückeu , 1 neue Wurst-
Maschine , 1 Bohnesschneidemaschine, 1
Karurad , 1 Butterkarne , 3 Rahmfässer,
1 Stremmtiue, 1 Drückbank, 16 Milch-
ballten (worunter kupferne und zinkene ),
1 Paar Milcheimer, 1 Tragejoch , 1 Käse-
fatz , 2 Paar Milcheimer. 1 Speckkiste,
20 Fruchtsäcke, 1 Futterkiste, 1 Schweiue-
trog, 1 Düngerkarre , 1 Düngerpfosten,

50 « Dachziegel
und was mehr Vorkommen wird

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist zu verkaufe«.
Nachrichtlich wird bemerkt, daß das Vieh bis

Mat unentgeltlich auf Fütterung stehen bleiben kann.
Wittmuud , deu 18. März 1897.

H. Eggers.
TougerMbei Nordeuhamm. Verkaufe

von alter Weide geerntet. Probe auf Wunsch.
W. Becke r.M

Die Wittwe des weil H F . Meyer zu Schortens
läßt wegenMegzugs

Montag den 12. April d. I.
nachmitt. 2 Uhr anfg.

bei ihrer Behausung daselbst mit halbjähriger Zah¬
lungsfrist versteigern:

2 zu srühmilch gezogene Kühe,
1 im April kalbende Sich,
2 Schafe mit Lämmern,
2 junge trächtige Ziegen,
6 Hühner und 1 Hahn,

L Quaal, gutes Landheu, ca. 2000
Pfuud Noggeulaugstroh , ca. 3«
Scheffel gute Eß - «ad Pflanz -Kar¬
toffel«» 1 eich . Metderschrank , 1 Küchen¬
schrank , mehrere Tische und Stühle, 1
Kleiderktste, 1 amerikanische Wanduhr , 1
silberne Taschenuhr , Hangbuddeleien,
Schilderten, Eckborteu, Topfblumen,
Zinugut, 1 Balance mit Schalen , 1 kupf.
Kessel , 1 eisernen Theekesiel, 1 Biehkessel,
eiserne und steinerne Töpfe , 1 Herdkette,
1 Butterkarne , 1 Butterballie, 1 Backtrog,
1 Häcksellade , 1 Fruchtwauue , mehrere
Stalleimer, Düngerhakeu , Erdhacken, For¬
ken, Harken und viele andere hier nicht
verzeichnte Gegenstände.

Kaufliebhaber werden freuudlichst tugeladen mit
der Bitte, sichpünktlicheinfindeu zu wollen.

Jever. _ M. Israel.
Herr Laudwirth Wilhelm Dirks zu Funnixerhörn

beabsichtigt wegen Wohnortsveränderung
Montag den 12. April d. I.

nachmittags 1 Uhr
in seinem Plotzgebäude

llmviöll

MM

6 milchgebeude Kühe,
2 wautiedige do.,
3 drcijähr. Ochsen,
5 zwcijähr. Beester,
1 vorz . guten zlveijähr. Stier

von bester Abstammung,
5 einjähr. Stiere und Beester,
4 Kälber;

3 gute Ackerwagen mit Zubehör , 1 neue
Harkmaschiue, 2 Pflüge , 2 Eggen , 1 Frucht¬
weher, 1 Dezimalwaage mit Gewichten,
Wagenreepen , Düngerkarren , ledernes und
hänfenes Pferdegeschirr . 2 Stremmtineu,
1 Drückbank, mehrere Rahmfässer , Milch-
ballien , Milch- nud Wassert«er, Sensen,
Sichten , Harken, Forken , Spaten, sowie
sonstige landwirthschaftliche Beschlags,
gegenstände und Haus- und Küchengeräthe
verschiedener Art

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen zu lassen, wozu Kauflieb¬
haber tugeladen werden.

Wittmund , deu 20 . März 1897.
_ _ H. Eggers.

Zu verkaufe«.Ein noch gut erhaltenes Fahrrad (Rover). Preis55 Mark.
Wüppels. Gastwirth Ulrichs.

Frau Wittwe Minssen zu Gottels bei
"Hohen-

ktrchen läßt wegen Aufgabe der Landwirthschast
Mittwoch dm 21 . April d . I.

nachm , prücise 1 Uhr anfg.
in und bei ihrer Behausung daselbst öffentlich auf
halbjährige Zahlungsfrist versteigern:

: ru stück

8 Milchkühe (grMentheils Herd-
vuchskiihe), darunter einige hoch¬
tragende , 4 zu srühmilch gedeckte
Kühe, 5 2jühr. Beester, 1
jühriges do. » 4 Kuheuter, 3 Euter¬
stiere , 5 Kälber;

2 Schwewe, wovon 1 mit
Ferkeln,

2 SchaseMit Lämmern,
1 Schnsboik,

1 gute« Karnhnnv, 20 Hühner;
sodann:

1 Karnrad mit Kataraktkarne , 2 Stremm-
tinen , 1 Drückebank, 2 Rahmfässer mit
Kieke , 1 Buttermilchfaß , 1 Käsepreffe, 2
Käfeköpken , 12 zink . Milchballten , 6 hölz.
dito , 2 Butterballten , 4 Milcheimer, 2
große zinkenen do. , 2 Joche, 1 großen
kupfernen Milchkessel , 1 großen Drei¬
fuß , 1 Filtrirwaffersaß, 1 großes neues
Regeuwafferfaß , 1 großes Fletschfaß,
mehrere Einmachefäffer, 1 Waschmaschine,
1 großen Wäschekorb, verschiedene andere
Körbe, 1 kupf. Leinengteßer, 1 großen
Badetisch, 1 guten Backtrog, 1 Ausholer,
1 große Speckkiste und mehrere andere
Kisten, 1 Scheffelmaaß und sonstige Maaße,
1 Dezimalwaage mit Gewichten, 9 Kuh¬
decken, 40 Säcke, mehrere Kälbereimer und
Futterblöcke, mehrere stein. Schweiueblöcke,
6 Stalleimer, 30 Kuhketten, 1 großen
Schweinekofen, 1 Hundehaus , 1 Partie
Bohnenstangen usw. ;

ferner: 5 kompl. gute Betten , 3 Bettstelle«, 1
Kinderbetlstelle, 1 sehr schönen eichenen
Kleiderschrank, 1 tanneneu do . , 1 große
Buddelei , 1 Kommode, 1 Schreibpnlt,
4 Tische, darunter 1 Ausziehetisch, 1
stummen Diener , 1 Waschtisch , 6 Polster¬
stühle, 1 do. Lehnstuhl, 1 Dtzd . andere
Stühle, 1 große Gartenbau! mit Kissen»
verschiedene Spiegel, mehrere Gardinen¬
kasten , verschied . Blumen , darunter 1 sehr
schöne Palme mit Kübel, 1 fast neuen
Kochofen mit Töpfen , Kesseln pp ., 1 Tors¬
kasten , 1 Kohlenkaste» , sehr viele Porzellan -,Glas - und Steinsachen , 1 Küchenlawpe
und sämmtlichesonstigeHaus- und Küchen¬
geräthe.

Kaufliebhaber werden eiugeladen mit dem Be¬
merken , daß das Hornvieh bis Mat Unentgeltlich auf
Fütterung stehen bleiben kann.

Hohenkirchen. I . F. Detmers,
Auktionator.

Zu Verkaufs «.
Schöne Eß- und Pflanzkartoffeln.

Horum . A. Grtepenkerl.
Zu verkaufen.

Eine schwere hochtragende Kuh!
Moorhauseu . H. A. Neunaber.

Habe eine mit 14 Tagen zum zweiten Mal
kalbende Kuh zu verkaufen.

Accum, 23. März. Fr . Steinhoff.
ßZu uerkuufeu,

Ein fetter Stier , sowie 5- bis 10000 Pfuud
Noggeulaugstroh in Schüfen.

Ollacker b . Sengwarden. A. F. Tiarks.
Zu verpachte«.

Wegen SterbesallS ist noch die große Wohnung
in dem von mir bewohnten Hause mit Obst- und
Gemüsegarten zum Antritt auf Mai 1897 zu ver¬
pachten. In dem Hause ist ein Schuhmacher-Geschäft
mit bestem Erfolge betrieben. Der Pächter kann
sämmtliche Schnhmachergeräthschaften mit übernehme».
Oldorf. F. Ja nß eu Wtttwe.
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Hagenau

Mittwoch den 7 . April d. I.
nachmittags 2 Uhr auf.

folgende Gegenstände auf geraume Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen, als:

1 trächtiges Schaf mit Wolle,
3 trächtige Ziege »,

1 Sekretär, 1 Eckschrank , 1 Kommode, 1
Bücherborte , mehre Tische und Stühle
1 Korblehnstuhl , 1 Küchenschrank , 1 vollst.
Bett, 3 Spiegel , 1 Stutzuhr mit Konsole,
2 Wanduhren , 1 Garderobenhalter, 1
Wasserbank, mehre Rouleaux , Topfblumen,
versch . Waschtöpfe, 1 kleinen gut erhal¬
tenen Kochofen, Theekesfel, Eimer, Zangen,
verschiedene Porzellan - und Steingutsachen,
1 Mistkarre , Gartengeräth, 1 Regenwasser
tonne , Lampen , auch verschiedene Sorten
Pfianzkartoffelu usw

Kaufiiebhaber werden eingeladeu.
Mer. Aukt . H. A. Meyer.

Der Landwirth G. Harms zu Förriesdorf, Ge¬
meinde Tettens, läßt wegen Aufgabe feines landwirth-
schaftlichen Betriebes

Donnerstag den 22 . April d. I.
nachmitt. 2 Uhr anfg.

daselbst öffentlich auf halbjährige Zahlungsfrist ver¬
steigern:

30
Stück

Hornvieh,
(grötztentheils HerLtuchsiieh ) :

8 junge Milchkühe, darunter einige
hochtragend,

Wrcijähr. hochtragendes Brest,
1 zweijiihr. do . do .,
4 zn stithinilch belegte Kühe und

Bccstcr,
8 Kuheuter,
1 zweijiihr. Hcrdduchsticr,
Z Entcrpicrr,
mehrere Külbcr;

1 kompl. Ackerwagen mit eis . Achsen , 1
vollständiges Bett und sonstige nicht be¬
nannte Sachen.

Kaufiiebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß das Hornvieh bis Mai unentgeltlich auf
Fütterung stehen bleiben kann.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
Auktionator.

>1

Für Hnften-e
beweisen über 1000 Zeugnisse

ie Vorzüglichkeit von
Kaiser's Brust-Karamelle»

(wohlschmeckende Bonbons ),
Her und schnell wirkend bei Husten, Heiserkeit,
katarrh und Verschleimung. Größte Spezialität
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz,
ker Packet 2b Pfg . Niederlage beiEilers,
Drogerie, Jever, Th . Bühriug» Tettens, R.
s. Rohlfs, Sande, Nug. Albers, Hohen«
ircheu , I . Fulfs, Hookfiel, I . H. Rohlfs,
startenfiel.

8

Lapê ^ LagenLLLsSL
trock . Farben, Terpentin, Oel,

^ 4 sk» H kkLIlss Lacke, Bronce, Pinsel , Spiritus¬
se, Holzbeizen und Bohuermafse empfiehlt
Jever, Neuer Markt. Wilh . Popke«.

Zeug - uud Aufbürstefarben empfiehlt d . O.

Bilanz per 31.
^ o 1 i V » . ^

Caffa-Conto : Caflebestand . . . 106 718 17
Wechsel-Couto : Bestandan Wechseln 932 555 86
Esfeeten-Conto : Bestand an Effecten 127 721 45
Conto-Corrent Couto : Debitoren. 1 198 669 82
Hypotheken-Conto : Hypothekarische

Darlehen . . 21000 —
Auf 1896 ent¬

fallendeZinsen 240 85
Jmmobilien -Couto : Buchwerthdes

Bankgebäudes 35174 91
Mobilien -Couto : Buchwerth des

Bankmobiliars 1517 37
Conto pro Diverse : Verschiedene

Debitoren . 1 228 9b

2 424 827 38

Deeember 1896.
I* » 8 « tV » <M ^

Actieu -Capital-Conto:
Volleinqezahltes Actien-Kapital . . 300000 —

Refervesonds -Couto : Betrag des
Reservefonds 8 566 20

Einlagen-Covto:
Baar -Einlagen aus Bankschetne und

Costodücher . . . . . 1 588 722 74
Auf 1896 entfallendeBankschetnzinsen 3151 72

Check-Conto : Baar -Einlagen . . 304 670 66
Couto -Correut Conto : Creditoren 146 082 24
Wechsel-Conto : Discont -Vortrag

aus 1897 . . 8 782 54
Aceepten -Conto : Avalaccepte . . 23 600 —
Conto pro Diverse : Verschiedene

Creditoren 1053 49
Gewinn - und Berlnft -Conto:

Reingewinn. . . . 40197 79
2 424 827 88

Gewinn- nnd Berlnst-Berechnnng per 31. Dee. 1896.
Id v st» v t.

Conto-Corrent -Conto:
Zinsen an die Creditoren . . . .

Einlage « Conto : Zinsen . . . .
Check-Conto : Zinsen . . . . .
Conto pro Diverse:

Zinsen an verschiedene Creditoren .
Haudlungs -Unkosteu -Conto:

Gehälter , Gratifikation , Steuern,
für Heizung , Beleuchtung, Druck¬
sachen , Schreibmaterialien,Bücher,
Porti , Stempel rc.

Gewinn -Saldo : Reingewinn . .

V r « ckl t.
Conto -Corrent -Conto:

2 991 95 Zinsen von den Debitoren . . . 44 667 97
43 684 48 Wechsel-Conto : Ztnsgewinn . . . 40 384 72

4 995 88 Htzpotheken -Couto : Zinsgewinn .
Effecten-Conto:

976 —

41 36 Zinnsgewinn . . . 7 063.77
Provistons- und

Coursgewian . . „ 4 046.53
Conto pro Diverse:

Zinsen von verschiedenen Debitoren

11110 30

16 126 43 und mehrere kleine Gewinne . . 1909 03
40 197 79 Provisions-Conto : Provisiousgewinu

Conto sür «achtröglicheiugegan-
geue Forderungen : Eingegangm

4 080 31

aus einerabgeschriebenenForderuug4 910 56

108 037 89 108 037 89

Oldenburg , im März 1897.

Oldenburger Genossenschafts-Bank.
A. Krahnstöver. Probst.

Die vorstehende Bilanz » sowie das Gewiun -Duud Verlufi -Couto sind vom Aufflchtsrath geprüft uud
mit den ordnungsmäßig geführten BücheruZübereiustimweudIgefondeu.

Oldenburg, Him März 1897.
DerWorsitzende des AufsichMaths

ßB. Fortmarm.tz
DieZauf ^ ///oZfestgesetzteHDividendMgelangt mit

35 .— für jede Aktie von 1000 .—

alUnnsererAasse sofortßzurWuszahlung.
7 .— 200 .—

lebönbollsmittsl

stsiiiststogs.
vokt mit

äs » kpolkeksn!
« Li-ts kks » >-I^ WWWW unä vi-ogei-isn. I

ä/o , so A. öo / / . , ä ./o r,. Fo !NÄ6 „pfeiIkinx'

WWW

LLüi tiiiK,
iiörtingslloi -f bei Hannover.

- s
Stehende und liegende

2 " LR - t » rc^
Hervorragend durch Einfachheit , bequeme Wartung,

gute Leistung.
I « viele« Molkereien im Betriebe,

im hiesigen Kreise bei:
Herrn Holschhausen bei Jever.

WWW
Zu verlausen.

2 gute hochtragende Kühe.
Kattens. Cl. O . Schipper Wwe.

Zwei gute 3jährige Wallache und eine 9jährige
fehlerfreie Stute hat zu verkaufen.

Maisidden , März 1897. F. G. Mammen.

911*11 werden Kleider- und Möbelstoff
durch bloßes Ueberbürsten mi

flüssiger Ansbürftesarbe (Fabrikmarke ein Schiff)
Fl. 25 Pfg. Eilers » Drogenhandlung.

Mittelgroße gute Säebohnen hat abzugeben
Neuender-Altengroden . Hinrich Müller.



Frühjahrs-Sendungen
sind in großartiger Auswahl und IW "

Nercheite « "WZ eingetroffen und empfehle dieselben zu äußerst gesetztenPreisen.
Koufirman- eu-Schuhwaareu in großer Auswahl . Zurückgesetzte Maaren unter Einkaufspreisen.

M . I '
QlLOl.Jever, Schlachtstraße.

Herr Laudwirth Fr . Oukeu zu Möns , der wegen
anderweitigen Unternehmens seinen landwtrthschastl.
Betrieb einzuschränkeu beabsichtigt , hat mich beauftragt,

Dienstag den 6. April d. I.
nachmittags 2 Uhr

in seiner Behausung

3 Pferde:
2 trächtige Stuten — allerbeste

Nachzucht liefernd —,
1 2jShr . brauuen Wallach;

21 kvlr r

llarvviöli:
8Milchkiihe , theils hochtragend,

theils frischwilch,
2 2jShr . Beester,
1 Veste einjähr . dito,
2 l ^ jähr . Stiere,
1 l '/zjähr . Ochsen,
4 Kälber;

2 Schafe mit Lämmern.
trächtiges Schwein und
mehrere Ferkel;

sodann : 1 Eckschrank , 1 Kommode , 2 Spiegel , 4
Tische , 6 Polsterstühle , 6 Rüschenstühle,
einige Rohrstühle , 1 Bettstelle , 1 Wasch¬
brett , 1 Aschtopf , 2 Lampen , 1 Spinnrad
und Garnkrone , 1 Turteltaubeukasten,
Milchbaljen , 1 Quantität altes Eisen und
was mehr zum Vorschein kommen wird

öffentlich auf Zahlungsfrist zu verkaufen.
Wittmuud , den 25 . März 1897.

H. EggerS.

MnIMWZ « !
Oossnksllr -t nscli ktswVork

S -7 1Ä8S.

MWWE

8-

Lr-SMSN-LÄirirnors lZrsmEN- l^Ä plLts
- OstLrsrnsn -Lr-asilisn öi -smsn - Ost ^ sisn

örsmsn - ^ ustnLlisn.
SILKENS Auskunft srtlisilt clsr

sovis üssssn

Nähere Auskunft ertheilt:
tt . 6 . VLski' in Isvkr.

Entlad. Grassamtumischung,
ron der landtv . Abth . Burhave als beste An¬
samung von

angenommen , empfiehlt bei freier Bahufracht
Düke , Bntjadivgeu . B . Oetker ».

Seidel L Rauoanns, Dresden,

Fahrräder
erster Klaffe für Damen mid Herren am Lager, sowie Fabrikate
ersten Ranges verschiedener Werke.

Jever. C. F. Onken
Lieferung erfolgt franko Bahnstation.

Mitte März habe ich

Wittum «- .

200 Stück
cmaillirte and gaßeiserae Sparherde

pr . Stück . Größere Hotel - H

F . LZflüvi -ts.

am Lager im Preise bis 200 Mk . pr . Stück . Größere Hotel - Herde
liefere ich aus Bestellung«

Allgemeines Waarengefchäft.
Lr » SvtsU.

Wl. Ei . Llv « a»« el >v

diezweckmäßigsten für hiesige Verhältnisse,
überall höchst prämiirt,

empfiehlt_
Gl . L1 « vlL - Kaufmann, Jever.

Herrn. Wolff , Jever,
Neuermarkt,

empf . sein großes Lager
fertiger Knopf -, Zug

und Schnürstiefel»
Knopf -, Zug -, Ball -,

Chic - « . Schnürschuhe
in den neuesten Mustern,

mit und ohne Lack,
Herren - Schaft -, Zug-

« nd Stulpenstiefel,
Turn -, Schnür -, Zng-

« nd Arbeitsschuhe
in großer Auswahl und
in bekannter bester Waare,

eigenes u . fremdes Fabrikat zu billigsten Preisen.
Bestellungen nachMaaß sowie Reparaturen prompt.

holtoimbileii,
WafferschilmbellllildCrlltrisllgal-

Pllmpm
halte zur leihweisen Benutzung bestens empfohlen.

Oldenburg i. Gr . U . Beeck,
Maschinenfabrik.

Das älteste und größte

Vvtttvck«
William LSbeck in Altona

Versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Pfd .) gute neue

Mettfederu für KO Pfg . das Pfd . . vor¬
züglich gute Sorte Mk. L . 25 , prima
Halbdauue « nur Mk. L.60 und 2 Mk . ,
reiner Wann » nur Mk . 2 .50 und 3 Mk.
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 °/g Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Bette « (Oberbett , Unterbettund
2 Kiffen ) , prima Inlettstoff auf ' s Beste ge¬
füllt . einschläfig 20 . 25 , 30 u . 40 Mk . , zwei-

schläfig 30 , 40 , 45 und 60 Mk.

ApothekerC .NotbohmsV1 «t » rt » - S » »rv » 8s «r
von vorzüglicher Wirkung gegen das Ausfallen der
Haare , sowie zur Reinigung der Kopfhaut , von
Schuppen rc . Erhältlich pro Fl . 1,50 Mk . bei

_ H . Radecke in Jever.
Sauerkohl , prima Waare . Iaußen, Mühleustr.

- 6 Mir . Konfirmationsstoff für 4,60 Mark —>
6 Meter Sommer - NouvcaulL zum ganzen Kleid

für 3 . 30 Mk .,
6 Meter Lode » zum ganzen Kleid 3,90 Mk . ,

sowie allerneueste Etamine , Serpentine , Leuons,
Carreanx , Beige . Pique , schwarze und weiße
Gesellschafts - und Waschstoffe rc. A iu größter
Auswahl und zu billigen PretseWversendeu in
einzelnen Metern franko ins Haus . Muster auf

Verlangen franko . — Modebilder gratis.
Versandthavs : Oettinger L Co . » Franks , a . M

Separat -Abtheilung für Herrenstoffe : Buckskin
zum ganzen Anzug 4 . 05 Mk , Cheviot zum ganzen

Anzug 5 . 85 Mk.

Beste u . billigste Bezugsquelle m garantisneu«. d-wv-rr g-.
reinigte und <zewHche«e , echt nordische

E LollLeäoril.
Wir verenden zollst -el, gegenNachnahme(jedes beliebig« Ouanini«) G « tt
neue Bettfedern p. Pfundfür 60 Pfg-, 80Pfg. . 1W.. IM . 25 Pkg-
«. 1M . 40 Pfg. . Feine prima Halbdannen lW . 60Wg . »ni
1M . 80 Pf .; Polarfeder « r halbweitz 2 M . . weiß 2 M. 30 W . u2 M. 50Pf . ; Silberweiße Bettfedern 3 M. . 8M . 50 Pf. , 4 M.
5M . ; ferner Echt chinesische Ganzdanne « « ehr Mlrüftig » 2 W
50Pfg. », 3 M. Verpackung z. Kostenpretfe . — Bei Betrüge« dm, winde-
stenS 75 M. 5°p Rabatt . — NichtgesallendeS bereitwilligst zurÄckgenommen.

ksekvr L Co. I» llerk - rck w Weßsar -«, D

Zu verkaufe « .
Ein hochtragendes 2jähriges Beest.

Wayens . Carl Müller .'

Zu verkaufen.
3 beste Kuhkälber.

Jever . HarmS, Bahnhofshotel.
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SHH .M Uglich mit Ausnahme s« GvM - MZ FM «gs.
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Nr. 73 . Soullübclld de» 27. März 1897. 107. Jahrgang.
Drittes Blatt.

Obrigkeitliche BekMNtmachiMM»
Bekanntmachung,

den Ankauf vor. Remonten für 1897 betreffend.

ZuW Ankäufe von Rewonteu ins Alter von drei
und ausnahmsweise vier Jahren find im Bereiche
des Großherzogthums Oldenburg für dieses Jahr
nächsteheude , zur jedesmal angegebenenZeit beginnende
Märkte anberaumt worden uud zwar:

am 19. Mai Jever 8 Uhr,
, 22. Juli Berne 8 „
„ 24. „ Fedderwarden 9 „
„ 26 . „ Hohenkirchen 9 „

^
^ 5. August Zwischenahn 8 ^
„ 6. . Wildeshauseu 12 ,
» 21 . September Dedesdorf a/d . W. 9 Uhr.

Die von der Remoute - Ankaufs - Kommission er¬
kauften Pferde werde« zur Stelle abgenommeu uud
sofort gegen Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern , welche nach den
Laudesgesetzen- den Kauf rückgängig machen, sind
vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises uud
der Unkosten zurückznnehmen, ebenso Krippeusetzer
und Klopheugste sowie Wallache mit ausgeprägter
Hengstmanter , welche sich in dev ersten zehn, bezw.
achtuudzwauzig Tagen nach Einlieferung in den
Depots als solche erweisen: Pferde, welche den
Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch
einen nicht legitimirteu Bevollmächtigten der Kommission
vorgestellt Werde», find vom Kauf ausgeschloffen.

Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften
Pferde eine neue starke riudlederue Trense mit
starkem Gebiß uud eine neue Kopshalfter von Leder
oder Hanf mit 2 mindestens zwei Meter laugen
Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde
feststellen zu können, find die Deckscheine resp.
Fülleuschetne mitzudriugen , auch werden die Ver¬
käufer ersucht , die Schweife der Pferde nicht zu
koupireu ober übermäßig zu verkürzen. Ferner ist
es dringend erwünscht, daß ein zu massiger oder
zu weicher Futterzustäüd bei den zum Verkauf zu
stellenden Remonten nicht stattfindet , weil dadurch
die in den Remonte-Depots vorkommendeu Krank¬
heiten sehr viel schwerer zu überstehen find, als
dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten
Remonten der Fall ist. Die auf den Märkten vor¬
zustellenden Remonten müssen daher in solcher Ver-
faffung sein , daß sie durch mangelhafte Ernährung
nicht gelitten haben und bei der Musterung ihrem
Alter entsprechend in Knochen und Muskulatur aus¬
gebildet find.

Berlin, deu 3. März 1897.
Königlich Preußisches Kriegsmiuisterium,

Remonttrungs-Abtheiluug.
Hoffmauu —Scholtz.

Polizei-Verordnun «.
Auf Grund des § 138 des Gesetzes über die

llllgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
M.-S . S . 195) wird über den Verkehr von Schiffen
rud Fahrzeugen auf gesperrtem Mivengebiete der
Weser für die diesjährigen Frühjahrs-Minenübungen
interiZustimmung des Bezirks -Ausschuffes nachstehende
öolizet-Verordnuug erlassen

^
:

Von der III . Matrosenartillerie - Abtheilung in
!ehe werden in der Zeit vom 30 . März bis 3 . April
i897 in demjenigen Theile . des westlichenFahrwassers
»er Uuterweser, welcher nördlich durch die Linie von
Lonne ? nach Tonne L und südlich durch die Linie
»on Fort Lauglütjen I und Bake III begrenzt wird,
Ninenübuogey abgehalten werden.

8 2»
Innerhalb dieses Stromgebietes werden die

eigentliche Uebuugsfelder durch je 4 FäßbGtt Mit

rothen Flaggen gekennzeichnet werden. Das auf diese
Weise von 4 Bojen eingeschloffene Gebiet , sowie die
etwa westwärts davon bis zum Langlütjensahde noch
verbleibende Durchführt darf

'
von keinem Fahrzeug

pasfirt oder als Ankergrund benutzt werde».
8 3.

Von weitem schon erkenntlich, dient der in der
Nähe des Uebungsfeldes verankerte Minenprahm,
welcher mit 4 niedrigen Lademasten und 1 hohen
Sigualmast versehen ist , als Warnung für die An¬
näherung an das abgesperrtt Gebiet , welches, auf alle
Fälle östlich pasfitt werden muß / wo die Fahrrinne
der Schifffahrt unbeschränkt offen stehen wird.

8 4.
Den Anordnungen , welche nach den öorbezetch-

veten Richtungen hin von den mit Matrosenartilleristen
besetzten Minenlegern (kleinen Dampfern ) gegeben
werden, ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei -Verord¬

nung werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mark ge¬
ahndet, an deren Stelle im Uuvermögensfalle ent-
sprechende Haftstrafe tritt.

Stade, den 27^ Januar 1897.
Der Regiervngs - Präsident,

gez . Heinly.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
allgemeinen Keuutniß gebracht»

Amt Jever, 1897 Februar 24.
Z e d e l i u 8,

Bekanntmachungen.

Konfirmau- en-
Schuhe md Stiefel

find in großer Auswahl am Lager.
Einen großen Postennusraugirter Dameu-

Stieset und Schuhe, für Konfirmanden paffend,
gebe enorm billig ab.

Hä. Ltotkra,
LLto« _

Waddens, Butjadiuge «. Zur An¬
samung von

Dauerweiden
empfehle meinen rühmlichst bekannten schönen keim¬
fähigen echten

Butjadmgcr Grassamen
von alter Marschweide und beste Grassorten
(ä Ctr. 22 Mk .) Probe franko.

Diedr . Weser.

empfiehlt
Carao

Ssteisetalg 10 Pfd . 3 Mark.
Schmalz10 Pfd . 3 .50 Mark

Fried ». Köster,
pr. Pfund 1,30 , 1,50 . 2 u . 2 .40 Mark
empfiehlt Friedr . Köster.

' "
Californische Birue» pr . Pfd . 40 Pfg.,
Gchuittüpfel pr . Pfd . 26 u. 30 Pfg. ,
Riugäpf el empf. _ Friedr. Köster.

Pflauzschalotte« empf . Friedr . Köster.
Selbstverfertigte

Buttermaschine« und
Waschmaschine«

verschiedener Größe und Systeme halte bei billigster
Preisstellung empfohlen.

Jever. Ad. Ehlers,
_ Böttchermstr.

flüssige Gold -, Silber - s. Kupferbronceu , Bronce-
V tiuktur , Broveepinsel rc. Eikers.

N Frühjahrs-Neuheiten
ru

Mm luilt Mhm
trafen in großer schöner Auswahl ein bei

_ MIK . 811-udl.S
Wäsche, Krawatte «,

Handschuhe
empfiehlt billigst

MK . 81rue!c.
Oldenburger

Reichhaltige , im größte« Format erscheine«-»
Tageszeitung des Großherzogthums. — Ver¬

sandt täglich mit de« Mittagszüge«.

DU " Abonnements für das zum 1 . April
beginnende II . Quartal wyfle mau umgehend zum
Preise von l Mk . 25 Pf . (Bestellgebühr 40 Pf. extra)
beim nächsten Postamt oder beim Briefträger be¬
wirken, — Der neue spgnuendx Roman »In
Diamanten - Regiosten " wird , soweit erschienen, auf
Wunsch kostenlos nachgeliefert.

X-
Auerkauut wirksames Jnsertionsrrgau.

Oldenburg . Die Expedition.

Zur Frühjahrs - Saison empfehle Wein reichhaltiges

Konfirmlmden -Schuhe und Stiefel
iu großer Auswahl.

Jever, Wafferpfortstr. 88.
A. D. Köster.

Anfertigung nach Maß sowie Reparaturen schnell
und billig . D . O.

L .in « S 4 Uii »,
bester Fußbodenbelag,

staubfrei uud schalldäwpfeud.
I . C. R. Wölsel.
Jever, I . H . Böger.

_ Damenhemdeu, fertig , tu 19 Sorte «.
Jever , I . H . Böger '

. Kuabett» u . Mädchenhemde.

500 Stück starke, verzinkte
Eimer

gebe ich billigst ab.

I . Gramen
Eine im Anfang Juni kalbende Kuh und ein zur

Zucht geeignetes Mntterschweiu hat zu verkaufen
Moorhauseu. I . H. Jü r gen s Ww e.

Habe gutes Hafer - und Roggeostroh , im
^Haüse

lagernd , abzugeben.
Seugw.-Altendeich. Borchers.



Gemüse - und Blumen-Sameu,
! erprobte Sorten , vorzügliche Qualität , aus der
' Samenhandlung von Wilh . Hinrichs, Jever,
! empfehlen

C . En gelle Wwe ., Hooksiel,
l L . E . Lübb en Wwe . , Fedderwarden.

C . B . Gerken Wwe . , Förrie « .
C . H . Cassens , Caroliaeafiel.
Wilh . Tebje , Hoheuktrche « .
E . H ank e n , Wangerooge.

Empfehlen täglich

fettes Rind-Fund
Scheinesteisch.

Jever . L . L . A . Hosfmarm.
Schön geräuch . dnrchwachsener Speck . D . O.

In . gebr . Java -Kaffee ä Mk . 2 , IIn . gebr.
Java -Kaffee L Mk .A1,90 , Haushalts -Kaffee
ä Ml . 1,80 , Wiener Mischung ä Mk . 1,70

per Vz Kilo
in den beliebten feinen Qualitäten zu
haben in Jever bei EilerS L Gerke«

fund Fried » . Siefke « .

2un1H8vI . ^ s . ,
Köuigl . Hosi . Bon » , Berlin»

Hambnrg.
GOGGOGGWGG « » » « » AS

^lliailfenßer.
In dem von mir angekauften jetzt von Herrn

H . Radecke bewohnten Hause find die Schaufenster
nebst Schausensterlasteu preiswerth zu verkaufen.

A . Meudelsoh « .

Zn Brant-Ansstener«
empfehle

Mel, 8mmel mul VolstemaaM"
Zoller Art.

Prompte Bedienung . Billige Preise.

Jever . L. Wachtel, Wangerstr.
Rene Malta »Kartoffel « empfiehlt

F . I H. Warvtje « .
Leerer Käse. F . I . H Warntje « .

Poft-Bntter -Kiste«
zu 9 Pfund Butter Inhalt

empfiehlt billigst
I . Nikitits, Varel a. d. Jade.

Holzrouleaux
liefere ich in ca 8 Tagen in jeder Größe zu Fabrik¬
preisen fertig zum Vorhängen.

Muster zur gefl . Ansicht.
Gerh . Müller.

Neueste Tapeten - Probev zur Ansicht . D ° O.

Bismärckheringe , Rollmöpse . Sardine «,
mar . Heringe empf . A . I . H. Warntje « .
Cocosnüffe mit Milch F . I . H. Warntje «.

Kaiser s Malz -Kakao,
bester , billiger und wohlschmeckender Ersatz für
Kaffee . Für Magenleidende unentbehrlich und
von großem Erfolg bet allen Magenbeschwerden.

In V4. Ko . - PaS . 80Pfg . und l/, -Ko .-Dosen
1,60 Mk . bei

Eilers, Drogerie in Jever.

Za verkanfe « .
4 Wochen alte Ferkel.

Middoge . Gerh . Geldes."
3 « verkanfe « .

Zwei zweijährige Beester , belegt , sowie ein
Ijähriger Stier bester Abstammung.

V . Prämienstier Nero 550,
M . Prämienkuh Baroßma 3004.

Schnapp bet Fedderwarden.
Carl Memmen.

Starkes- Mannshosen ss
für 3 Mk ._ WZ üErnft Meher.

Ff . ital . Blumenkohl.
Wilh . Gerdes.

Salzgurken Stück 5 Pf . , Dtzd. 50 Pf.
Wilh . Geldes.

Frische Eier empfiehlt billigst
Wilh . Gerdes.

zum Buttern Stück 40 , 50 , 60 und 75 Pfg . empf.

_ _ B . I . Haje « , Uhrm.
Konfirmavden -Hüte

empfiehlt in den neuesten Fa ^ons zu den billigsten
Preisen D . Dnneka, Jever.

M5I0IEN

für XW57 und LLZLjss.

Pie Mnckner „Jugenä " stellt im

Voräergmiläe cler >rünsilsrisci >ei> unä

tittsrsrisclleii ßsvegunIel » unct ist nur
^ eit «iss meist desctltste plsit . purctl

XllM unS tzU - kV«
um/ssst unä beteuciltsi äie .Jugsilä ' Lite
6ebiste äes reiigenössisctlen Gebells.

pneis pi°o ÜuartsI Uli . 3 .—.
8ei rusenllung unien LireisbrunI

Î ic. 4 .50.
Mnrelne Nummern 30 ?fg.

beriekee äurck u» e Lvcd-
Kallä1iiii § er», kostLmtsr « nä
2situn § 8L§ snturorl.

j-'robeaummera kosisnlos.

Z. Verlsg,

fertige und trockene Oelfarbeu , rohes und gek-
V Leinöl , Terpentinöl, Lacke und Pinsel . Eilers.

Lalldwirthschaftliche Gerüche
halte stets am Lager . Reparaturen zu jeder Zeit.

Förrien. _ W . Sch ipper.
3 « verkanten.

Ein Kuhkalb , 8 Tage alt.
Hörstens . Wilh . Memmen.

Z« verkaufe « .
7 - bis 8000 starke Strohdocken.

Siebethshaus . Joh . Eden,

Z« verkanfe « .
Eine milchgebende Kuh und eine Mitte April

kalbende Kuh.
Medernseraltendeich , 23 . März 1897 . A . Janßen.

Z« verkanfe « .
Ein Haufen bestes Haferstroh.

Mennhausen. M . E . Hajen.
Z« verkanfe « .

Ein fetter Stier.
Haihansen bei Haddien . G . Volkers.

Za verkanfe«
Ein 3jährigs hochtragendes Beest.

Wiarden. _ H - Cordes, Zimmermstr.

Z« verkanfe « .
5 Stiege Dachstroh -Schöfe.

Sandelermöns. _ Wilke Oltmanns.

Za verkaufen.
4 Wochen alte Ferkel.

Klein - Hauskreuz bet Jever. D . Tjarks.
Z« verkaufe « .

Eine gute trächtige Ziege.
Jever , Schlachte. Joh . Reents.

Zu verkaufen.
Schöne Ferkel und ein zweijähriges tiediges Beest.

Förriesdorf . Joh . Oltmauns.

Beilgenügeuder Betheiliguug beabsichtige in ^ den
nächstenMonaten April und Mai noch einen

llnterrichtskursus
i« Damenkleidermachen

zu geben.
Damen , welche daran theilzunehmen wünschen,

wollen sich gefälligst bis zum 1. April d. I . in
Tholens Wirthshause zu Carolinenfiel dazu an»
melden.
UFriedr .-Aug .- Groden . Eathariue Meßner.

Den geehrten Bewohnern von Wiarden »nd
Umgegend die ergebene Mittheilung , daß ich mich
daselbst Mitte April als

Zimmer-
undMaurermeister

etabliren werde . Indem es mein Bestreben sein
wird , durch gute Arbeit und reelle Bedienung Kund-
schaft zu erwerben , bitte um güten Zuspruch.

G. C'de» , Zimmermeister.
^ Aufträge nimmt Herr Schuhmacher H . Janßen

daselbst für mich entgegen. _ D . O.

Eine junge alleinstehende Wittwe sucht wegen
Sterbefalls zu Mai d . I . eine Stelle als Haushälterin
zur selbstständigen Führung eines kleines Haushalts,
am liebsten bei einem älteren Herrn . Gutes Zeugniß
kann vorgezetgt werden . Offerten unter ? . k . 40
an die Exped . dieses Blattes.

Auf sofort oder Ostern erhalten 2 junge Leute
oder Schüler volle Pension.

Wo ? ist zu erfahren in der Exped . d . Bl . — Nr . 38.

Gesucht.
Auf sofort ein Schuhmacher -Geselle auf dauernde

Beschäftigung und auf Ostern oder Mat ein Lehrling.
Wichtens . H . Haußen.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein Mädchen zur Stütze der

Hausfrau und zur Aushülse im der Wirthschaft und
ein Mädchen zu Hausarbeiten.

Marieufiel. Tiarks.

Gesucht.
Ein anständiges junges Mädchen für leichte

häusliche Arbeiten gegen guten Lohn.
Neubremen bei Wilhelmshaven.

H . Rath, Gastwirth .
Auf nächsten Mai suche zwei Knechte zu mtethen.

WasfenS bei Waddewarden.
Gerh . Köster.

Gesucht.
Auf sofort oder zu Mai ein Fräulein zur Füh¬

rung meines Haushalts und Aushülse in der Wtrth-
schast.

Fedderwar dergroden . _ Onken, G astwirth.
Zum 1 . Mat d. I . wird für eine Landwirth-

schaft ein junger Mann gesucht , der alle Arbeite»
verrichten will , gegen Salär bet Familienanschluß.

Auskunft erthetlt
Herr Gastw . Rudolpht , a . d . Schlachte.

Zu miethe « gesucht.
Ein trockener Lagerraum zu ebener Erde und

an einer gepflasterten Straße gelegen , 70 bis 100
Quadratmeter Bodenfläche.

Näheres in der Expedition d . Bl . — Nr . 39 .
Zu vermietheu.

Ein freundl . möblirtes Wohn - nebst Schlafzimmer.
Kl Rosmarinstraße . Lehrer Geldes.

Zn vermiethe « .
Ein event . 2 freundliche Zimmer , mit oder ohne

Möbel , zum 1 . Mai.
Jever , Ste ^ustraße . Dicht.

Zu belegen.
Zu Anfang oder Mitte Mai d . I . 4000 Mk.

gegen pupillartsch sichere Landhypothek.
Näheres in der Exped . d . Bl . — Nr . 40.

Abhanden gekommen.
1 ital . Henne und 1 Zwerg -Hahn . Dem

Wtederbringer eine Belohnung.
Wölfel .

Z« Kauf gesucht.
Zwei neue oder mindestens gut erhaltene Koffer

für überseeische Reife « von V, bis 1 Kubikmeter
Inhalt . Gefällige Offerten mit Preisangabe mster
§ . 40 an die Exped . d . Bl . erdeten.

Die höchsten Preise für
Kiebitz -Eier

zahlen Franz Frertchs . B . W . Frerichs.
Kaufe fortwährend

Pferde "MG
znm Schlachten.

Wilhelmshaven . B . Frels.
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